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Pressemitteilung:

Babys sind keine Versuchskaninchen!
Kinderpsychotherapeuten fordern,
dass RTL die neue Reihe „Erwachsen auf Probe“ nicht sendet

„Säuglinge und Babys befinden sich mit ihren Müttern und Vätern in hochsensiblen Ent-
wicklungsprozessen“, erläutert Christine Röpke vom Bundesvorstand der Vereinigung
Analytischer Kinder- und Jugendlichen-Psychotherapeuten in Deutschland (VAKJP).
Röpke ist eine erfahrene Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin in der Eltern-
Säuglings-Psychotherapie und fordert, dass die familiäre Intimität von Baby und Eltern
erhalten bleiben muss. „Wir Kinderpsychotherapeuten halten solche öffentlichen Pseudo-
Experimente mit Babys für ethisch äußerst bedenklich und fordern, dass RTL diese Reihe
zurückzieht“, unterstreicht Peter Lehndorfer, Bundesvorsitzender, den Standpunkt der
Kinderpsychotherapeuten, „es ist stets unverantwortlich, Babys für einen Reifetest frem-
der Jugendlicher zu instrumentalisieren. Das Format als Fernsehshow macht es dabei
nur schlimmer, weil es die Folgen für die Babys verharmlost und Nachahmer auf den Plan
ruft.“

Die analytischen Kinder- und Jugendlichen-Psychotherapeuten unterstreichen mit dieser
Forderung an den Fernsehsender RTL ihre fachliche Sicht. Hier wird eine Grenze über-
schritten. Sensationsgier wird befriedigt und dabei werden die emotionalen Bedürfnisse
besonders der Babys nicht beachtet. Wer psychische Belastungen bei Babys in Kauf
nimmt - und das zeigt ja der angebliche Sicherheitsaufwand von RTL -, weil er sie Stress
und Angsterfahrungen aussetzt, handelt unverantwortlich. Er zeigt sein komplettes Un-
verständnis für früheste Entwicklungsprozesse und eine mangelnde Sensibilität für
Kleinstkinder. Dies darf keine Modellfall werden dafür, dass mit Babys öffentlich sensati-
onsheischend experimentiert wird.
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